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Integriertes cHMS und SAP bitten schneller zur Kasse 

Das von c.a.r.u.s. Health und Universitätsklinikum Schleswig-Holstein entwickelte cHMS|Integrationsmodul macht das Krankenhaus-Informationssystem zum Abrechnungsturbo

Norderstedt, 19. Oktober 2004. Der Norderstedter Kliniksoftware-Anbieter c.a.r.u.s. HMS GmbH und das Universitäts-Klinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel haben das cHMS|Integrationsmodul für die SAP-Anwender unter den Krankenhäusern entwickelt. Damit kann das Krankenhaus-Informationssystem cHMS jetzt in Echtzeit mit mySAP® Patient Management (SAP IS-H) abrechnungsrelevante Daten austauschen. Prof. Dr. Jens Scholz, Leiter des Projektes und Direktor der Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin: „Die Wirkung ist enorm. Wir können direkt nach medizinischem Fallabschluss mit den Krankenkassen automatisiert abrechnen und gewinnen so an Liquidität.“

Die beiden integrierten Systeme behalten die für ihre Aufgaben jeweils prozessführende Rolle: SAP IS-H verwaltet die Patientendaten und rechnet die Fälle ab. cHMS organisiert alle klinischen Arbeitsplätze wie das OP-Management, das Leistungsstellen- oder das Stationsmanagement. Dazu führen die Partnerprogramme untereinander einen automatisierten Datenabgleich durch und ermöglichen so die anwendungsübergreifende Datenverarbeitung.

Der Falldatenabgleich ist auch die Basis für das Sicherheitskonzept zum Schutz vor Systemausfällen, das das Uniklinikum und c.a.r.u.s. Health im nächsten Projektabschnitt bis Ende diesen Jahres verwirklichen werden: Wenn in Zukunft eines der beiden Systeme etwa wegen Wartungsarbeiten nicht einsetzbar wäre, würde das andere dennoch sämtliche erforderlichen Informationen für den unterbrechungsfreien Klinikumsbetrieb liefern und stünde zur Eingabe aller notwendigen Abrechnungsdaten bereit.

Die Integrationslösung verzichtet vollständig auf Kommunikationsserver, die normalerweise zwischen SAP IS-H und anderen Anwendungen vermitteln. „Mit dem cHMS|Integrationsmodul kommuniziert cHMS jetzt direkt mit SAP IS-H und achtet darauf, dass dort alle Dateneingaben sicher weiterverarbeitet werden können”, erläutert Dr. Malte Raetzell, Bereichsleiter „Klinische Verfahren“ am Campus Kiel und Initiator des Entwicklungsprojekts. Die Daten werden in zwei Schritten geprüft – zunächst cHMS-intern, dann in einer SAP-Kontrollschleife. Nur fehlerlose Datensätze lässt das System für den nächsten Prozessschritt zu. So wird nicht nur schneller abgerechnet, auch Erlösausfälle durch Fehleingaben sind nicht mehr möglich.
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Das cHMS|Integrationsmodul eignet sich für alle Krankenhäuser, die ihr Klinik-Informationssystem nicht nur auf SAP IS-H sondern auch als zweite Säule auf cHMS stützen wollen, um das Rechnungswesen zu beschleunigen und die Ausfallsicherheit zu erhöhen.

Die c.a.r.u.s. Gruppe ist auf die Entwicklung objektorientierter Anwendungssoftware und den Vertrieb von IBM System Hard- und Software spezialisiert. Als einer der größten Geschäftspartner von IBM trägt c.a.r.u.s. die Auszeichnung „PremierPartner” für den Bereich Systems & Services. In der Entwicklung konzentriert sich das Unternehmen auf Software & Services in den Bereichen Retail, Health und Telco. 1987 gegründet, erwirtschaftete c.a.r.u.s. im Jahr 2003 mit 263 festen Mitarbeitern einen Umsatz von rund 67 Millionen Euro. Die c.a.r.u.s. HMS GmbH gehört zur c.a.r.u.s. Gruppe und ist zuständig für ihre Aktivitäten im wachsenden Krankenhausmarkt. 
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